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Titel

Ändern in:
Kulturförderung sicher stellen – Zugang stärken

Änderungsantrag zu WA3

Wir Grüne

setzen uns für eine nachhaltige Stärkung der niedersächsischen Kulturförderung ein. Trotz der aktuellen
schwierigen Finanzlage in Kreisen und Kommunen sowie im Land ist es für den Erhalt kultureller
Angebote sowie für die Arbeitsfähigkeit der Branche notwendig, die Förderung grundsätzlich zu
erhalten und nachMöglichkeit unter angemessener Berücksichtigung von Kostensteigerungen zu
erhöhen. Darüber hinaus wünschen wir uns die Rückkehr zu mehrjährigen Förderzusagen um
Planungssicherheit zu ermöglichen,

wo Einrichtungen und Projekte dauerhaft landesweit wirken.

Landesdelegiertenkonferenz möge beschließen:

Begründung

Niedersachsen gehört zu den Schlußlichtern in der öffentlichen Kulturförderung. Nennenswerte
Steigerungen in den unterschiedlichen Kulturförderungen hat es seit Jahrzehnten nicht oder nur
marginal gegeben. Der Handlungsbedarf ist lange bekannt. Allerdings kann in einer Situation
stagnierender bis sinkender Steuereinnahmen, horrenden finanziellen Herausforderungen der
Kommunen und des Landes nicht davon ausgegangen werden, dass Niedersachsen und seine
Kommunen den bestehenden Handlungsbedarf kurzfristig behebt. Dies kann nur langfristig gedacht
werden. Daran arbeitet aktuell auch die rot-grüne Landesregierung und hat z.B. für das Jahr 2025 den
Kulturetat um 1 Million erhöht und plant dies auch in gleicher Höhe für den Haushalt 2026.

Gleichzeitig muss aber auch festgestellt werden, dass Drittmittelförderungen wegfallen, wie im Fall der
Landesjugendensemble. Hier hat der NDR eine wichtige Förderung eingestellt, die nun die
Begabtenförderung in diesem Bereich vor große Probleme stellt.

Zu prüfen inwieweit es möglich ist die Landesjugendensembles, nach Wegfall der
Fördermittel des NDR, so auszustatten, dass Arbeitsphasen sowie Proben-/
Aufführungsformate weiter gesichert sind.

1.

einen Landes-KulturPass (nachdem Aus im Bund) zu prüfen und als Pilot mit Kommunen
und Kultureinrichtungen zu konzipieren, um junge Menschen niedrigschwellig für Bühne,
Musik, Museen und Bibliotheken zu gewinnen.

2.

die Förderinstrumente für nichtstaatliche Spielstätten,Festivals und Gruppen (u. a.
Popularmusik/Jazz, freie Ensemble, hybride Orte) weiterzuentwickeln – mit Fokus auf
Programm- und Organisationsentwicklung, Barrierefreiheit, Diversitätsförderung,
nachhaltige Technik und faire Arbeitsbedingungen.

3.
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Grundsätzlich ist es zielführend die bestehenden Kultureinrichtungen udn die freie Szene nachhaltig,
verlässlich und dauerhaft zu fördern. Dazu gehören auch vielfältige Beratungsstrukturen z.B. durch den
Landesmusikrat, die Landschaften und Landschaftsverbände sowie die Soziokultur. Die genannten
beraten auch im Amateurbereich. Inwieweit weitere Beratungsstrukturen aufgebaut werden müssen,
muss, auch vor den finanziellen Herausforderungen in der gesamten Kulturförderung, deutlich
hinterfragt werden.

Es ist schade, dass der erfolgreiche Kulturpass vom Bund nicht weiter gefördert wird. Unter den
bestehenden Voraussetzungen der Kulturförderung in Niedersachsen kann man sicher hinterfragen,
inwieweit es sinnvoll ist einen Landeskulturpass mit Kommunen und Kultureinrichtungen zu pilotieren.
Die Idee ist allerdings charmant.

Die Weiterentwicklung der Förderinstrumente nichtstaatlicher Spielstätten, Gruppen und Festivals ist
unterstützenswert, bedarf aber in Bezug auf den Fokus Erweiterungen.

Unterstützer*innen
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